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(54) Therapie- und/oder Trainingsgerät

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein neuartiges
Trainings- oder Therapiegerät mit wenigstens zwei an
einem Geräterahmen oder -gehäuse beweglich vorge-

sehenen Standflächen für jeweils einen Fuß eines Be-
nutzers sowie mit einem motorischen Antrieb zur Erzeu-
gung einer Schwenkbewegung der Standflächen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Therapie-
und/oder Trainingsgerät gemäß Oberbegriff Patentan-
spruch 1. Ein derartiges Gerät ist grundsätzlich bekannt
(DE 1 075 797). Bei dem bekannten Gerät sind die
Standflächen für den Benutzer an einer gemeinsamen,
wippenartigen Platte vorgesehen, die mittels des moto-
rischen Antriebs um horizontale Achsen sowie gleich-
zeitig auch um eine senkrechte zur Plattenebene ver-
laufende Achse schwenkbar ist, und zwar zur Ausbil-
dung einer Schlingerbewegung.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Gerät mit ver-
besserter Therapie- oder Trainingswirkung aufzuzei-
gen. Zur Lösung dieser Aufgabe ist ein Gerät entspre-
chend dem Patentanspruch 1 ausgebildet.
[0003] Bei dem erfindungsgemäßen Gerät sind zwei
eigenständige, d.h. unabhängig voneinander bewegba-
re Standflächenelemente, beispielsweise Standplatten
vorgesehen, die durch den gemeinsamen Antrieb be-
wegt werden, und zwar für ein gegenläufiges Schwen-
ken um zwei Schwenkachsen, die jeweils in einer ge-
meinsamen Ebene liegen, die die Ebene der entspre-
chenden Standfläche ist. Eine der beiden Schwenkach-
sen jedes Standelementes liegt parallel zu einer der bei-
den Schwenkachsen des anderen Standelementes.
[0004] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung und in Seitenan-
sicht ein Trainingsgerät gemäß der Erfindung;

Fig. 2 in vereinfachter Darstellung und in Draufsicht
das Trainingsgerät der Figur 1;

Fig. 3 in verschiedenen Positionen, jeweils in Seiten-
ansicht die beiden bewegbaren Standplatten
des Trainingsgeräts der Figuren 1 und 2;

Fig. 4 in perspektivischer Darstellung eine weitere
mögliche Ausführungsform der Erfindung.

[0005] Das in den Figuren allgemein mit 1 bezeichne-
te Trainingsgerät besteht im wesentlichen aus einem
flachen Gehäuse 2, mit welchem das Gerät auf einem
Boden oder Untergrund 3 angeordnet wird. Das Gehäu-
se 2 umfaßt zwei Gehäuseabschnitte 2. und 2.2, und
zwar den vorderen, flachen Gehäuseabschnitt 2.1, der
in Draufsicht bei der dargestellten Ausführungsform
rechteckförmig ausgebildet ist und mit seiner Längser-
streckung in Richtung der Breite des Trainingsgerätes
1 orientiert ist, sowie den rückwärtigen Gehäuseab-
schnitt 2.2, welcher mittig an einer Längsseite des Ge-
häuseabschnitts 2.1 anschließt und bei der dargestell-
ten Ausführungsform ebenfalls rechteckförmig ausge-
bildet ist.
[0006] An dem an seinem Umfang, an der Unterseite
und Oberseite verschlossenen Gehäuseabschnitt 2.2
ist ein Haltebügel 4 mit den freien Enden seiner beiden
Bügelarme 4.1 befestigt, und zwar derart, daß der Hal-

tebügel 4 über die Oberseite des Gehäuseabschnitts
2.2 in vertikaler Richtung oder im wesentlichen in verti-
kaler Richtung wegsteht. An dem die beiden Bügelarme
4.1 an der Oberseite des Haltebügels 4 verbindenden
Steg 4.2 sind ein Display 5 sowie manuell betätigbare
Steuerelemente 6 zum Steuern des Antriebs und/oder
der Leistung des Gerätes 1 vorgesehen.
[0007] Die Oberseite des Gehäuseabschnitts 2.1 ist
von zwei Standplatten 7 und 8 gebildet, die bei der dar-
gestellten Ausführungsform jeweils quadratisch ausge-
führt sind und derart aneinander anschließen, daß diese
Platten die rechteckförmige Oberseite des Geräteteils
2.1 bilden. Die beiden Platten 7 und 8 sind so gelagert,
daß sie Schwenkbewegungen um zwei senkrecht zu-
einander verlaufende horizontale Achsen ausführen
können, und zwar um die Mittellängsachse ML des Ge-
häuseabschnitts 2.1, die in der Mitte zwischen den bei-
den Längsseiten dieses rechteckförmigen Gehäuseab-
schnitts verläuft sowie auch um eine Querachse Q7
bzw. Q8, die senkrecht zu dieser Mittellängsachse liegt.
Für diese Schwenk- oder Schlingerbewegung um die
beiden senkrecht zueinander verlaufenden Schwenk-
achsen ist jede Platte 7 bzw. 8 an drei räumlich gegen-
einander versetzten Punkten gelagert bzw. über Lager
abgestützt, und zwar in der Mitte des Gehäuseab-
schnitts 2.1 jeweils an einem Kugelgelenklager 9 und
außenliegend, d.h. jeweils im Bereich des Übergangs
zwischen einer Längsseite und einer Schmalseite des
Gehäuseabschnitts 2.1 über ein Kugelgelenk 10 an ei-
nem Ende einer Pleuelstange 11. Diese ist mit ihrem an-
deren Ende an einem Exzenter 12 eine Exzenterwelle
13 angelenkt.
[0008] Die beiden Kugelgelenke 9 sind an einer Quer-
strebe 14 des Gehäuseabschnitts 2.1 vorgesehen, die
(Querstrebe) sich zwischen den beiden Längsseiten
des Gehäuseabschnitts 2.1 und damit senkrecht zur
Achse ML erstreckt. Die beiden Exzenterwellen 13, die
mit ihren horizontalen Achsen ebenfalls senkrecht zur
Achse ML orientiert sind, sind in Stehlagern 15 frei dreh-
bar gelagert. Letztere sind an einer Bodenplatte 16 des
Gehäuses 2 befestigt, die die Unterseite des Geräts 1
bildet.
[0009] Die beiden Exzenter 12 jeder Exzenterwelle 13
sind um einen gewissen Winkelbetrag, beispielsweise
um einen Winkelbetrag von 90° um die Achse der Ex-
zenterwelle gegen einander versetzt vorgesehen, so
daß bei einer angenommenen Drehrichtung der Exzen-
terwelle 13 der Exzenter 12 an einem Ende dieser Welle
dem Exzenter am anderen Ende der Welle um diesen
Winkelbetrag voreilt.
[0010] Bei umlaufender Exzenterwelle 13 wird somit
die betreffende Stand- oder Fußplatte 7 bzw. 8 an der
außen liegenden, d.h. der Querstrebe 14 entfernten Sei-
te durch Schwenken um das Kugelgelenk 9 auf- und ab-
bewegt sowie zugleich auch um die Achse ML ge-
schwenkt, so daß die betreffende Platte 7 bzw. 8 eine
Schlingerbewegung ausführt.
[0011] Die beiden Exzenterwellen 13 sind jeweils
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über einen Ketten- oder Riemenantrieb 17 mit einer ge-
meinsamen Welle 18 antriebsmäßig verbunden, die
achsgleich mit der Längserstreckung der Strebe 14 un-
terhalb dieser Strebe vorgesehen ist. Die Welle 18 wird
ihrerseits über einen weiteren Ketten- oder Riemenan-
trieb 19 von einem Elektromotor 20 angetrieben, der zu-
sammen mit dem Antrieb 19 in dem Gehäuseabschnitt
2.2 untergebracht ist. Die Exzenter 12 an den beiden
Exzenterwellen 13 sind weiterhin so vorgesehen, daß
sich die beiden Standplatten 7 und 8 an ihren außen
liegenden, d.h. der Querstrebe 14 entfernten Seiten bei
eingeschalteten Motor 20 gegenläufig auf- und abbewe-
gen und zugleich auch um die Achse ML gegenläufig
schwenken, wie dies in der Figur 3 in den Positionen a
- e dargestellt ist.
[0012] Die Position a zeigt den Zustand der Stand-
platten 7 und 8 in einer angenommenen Ausgangslage
der Exzenterwellen 13. Die Positionen b - d zeigen den
Zustand jeweils in Drehstellungen der Exzenterwelle
von 90°, 180° bzw. 270° aus der Ausgangsstellung. Die
Position e zeigt den Zustand nach einer Drehbewegung
der Exzenterwellen von insgesamt 360°, d.h. bei Wie-
dererreichen der Ausgangsstellung.
[0013] Die Vorrichtung 1 eignet sich u.a. als Trai-
nings- und/oder Therapiegerät insbesondere für Mus-
kelaufbautraining, zur Steigerung der Beweglichkeit
und Schnelligkeit, zur Rehabilitation nach Verletzungen,
auch Sportverletzungen, zur Behebung von Muskelver-
spannungen, zur Bewegungs- und Motorikschulung,
zum Trainieren des Gleichgewichtssinns, zur Behebung
von Durchblutungs- und Stoffwechselstörungen, zur
Anwendung bei Multiple Sklerose, zur Entspannung bei
Streßzuständen und zur Reduzierung von Celluite.
[0014] *Die Figur 4 zeigt in perspektivischer Darstel-
lung als weitere mögliche Ausführungsform ein Trai-
nings- und/oder Therapiegerät 1a, welches sich von
dem Gerät 1 im Wesentlichen nur dadurch unterschei-
det, dass anstelle des Haltebügels 4 am rückwärtigen
Gehäuseabschnitt 2.2 eine vertikale Säule 22 vorgese-
hen ist, die an ihrem oberen, freien Ende ein Bedienta-
bleau 23 mit Display und Betätigungs- oder Bedienele-
ment aufweist. An der vertikalen Säule 22, die bei dieser
Ausführungsform einen quadratischen Querschnitt auf-
weist, sind höhenverstellbar eine obere Brustpelotte
oder Abstützelement 24 und zwei untere Kniepelotten
oder Abstützelemente 25 vorgesehen. Für die Höhen-
verstellung ist jeweils ein die Säule 22 rohrschellenartig
umschließender Halter 26 mit Bügeln 27 verwendet. Zu-
sätzlich zu der Höhenverstellung sind die Brustpelotte
und die Kniepelotten auch radial zur Säule 22 einstell-
bar. Durch entsprechende Lager 28 sind die beiden
Kniepelotten 25 schwenkbar vorgesehen, und zwar der-
art, dass eine der Bewegung der Standplatten 7 und 8
folgende Bewegung möglich ist. An den beiden Stand-
platten sind weiterhin nicht dargestellte Fixiermittel be-
festigbar, und zwar zum Fixieren der Füße eines Pati-
enten. Außerdem ist an der Säule 22 ein Hüft- bzw. Bek-
kengurt mit Aufrollautomatik angebracht, wie dies in der

Figur 4 mit der unterbrochenen Linie 29 angedeutet ist.
In dieser speziellen Ausbildung ist das Trainings- und/
oder Therapiegerät 1a auch für gelähmte Patienten ver-
wendbar.
[0015] Die Erfindung wurde voranstehend an Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, daß
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne daß dadurch der der Erfindung zugrundelie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0016]

1, 1a Trainings- und/oder Therapiegerät
2 Gehäuse
2.1, 2.2 Gehäuseabschnitt
3 Boden oder Untergrund
4 Haltebügel
4.1 Bügelarm
4.2 Steg
5 Display
6 Betätigungselement
7, 8 Standplatte
9, 10 Kugelgelenk
11 Pleuelstange
12 Exzenter
13 Exzenterwelle
14 mittlere Querstrebe
15 Stehlager
16 Geräteboden
17 Ketten- oder Riemenantrieb
18 Antriebswelle
19 Ketten- oder Riemenantrieb
20 Elektromotor
21 Stütz- oder Haltegurt
22 Säule
23 Bedientableau
24 Brustpelotte
25 Kniepelotte
26 Halter
27 Bügel
28 Gelenk
29 Hüft- bzw. Beckengurt

Patentansprüche

1. Trainings- oder Therapiegerät mit wenigstens zwei
an einem Geräterahmen oder - gehäuse (2) beweg-
lich vorgesehenen Standflächen für jeweils einen
Fuß eines Benutzers sowie mit einem motorischen
Antrieb zur Erzeugung einer Schwenkbewegung
der Standflächen, dadurch gekennzeichnet,
daß die Standflächen jeweils an einem eigenstän-
dig gelagerten Standflächenelement (7, 8) vorgese-
hen sind, und
daß die Standflächenelemente durch den motori-
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schen Antrieb gegenläufig um zwei senkrecht zu-
einander verlaufende und in der Ebene der jeweili-
gen Standfläche liegende Achsen schwenkbar
sind.

2. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Standelemente am Rahmen oder Gehäuse
(2) schwenkbar vorgesehen sind, und zwar bei-
spielsweise mit wenigstens einem Kugelgelenk (9,
10).

3. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Standelemente
plattenförmige Elemente oder Platten (7, 8) sind.

4. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch wenigstens drei Gelenke-
stellen (9, 10) für jedes Standelement (7, 8).

5. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß der motorische An-
trieb für jedes Standelement (7, 8) jeweils wenig-
stens zwei Hubelemente (11, 12) aufweist, die auf
das Standelement (7, 8) an zwei einander gegen-
überliegenden Seiten einer ersten Schwenkachse
(ML) einwirken,
wobei die Hubelemente beispielsweise Exzenter
(12) sind, die über eine Gelenkverbindung (10, 11)
auf das Standelement (7, 8) einwirken und/oder
über die sich das jeweilige Standelement abstützt.

6. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Exzenter (12)
jedes Standelementes (7, 8) an einer gemeinsamen
Exzenterwelle (13) vorgesehen sind.

7. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das jeweilige
Standelement (7, 8) an einem den Hubelementen
(12) entfernt liegenden Bereich mittels eines Kugel-
gelenks (9) oder eines Gelenks bzw. einer Gelen-
kanordnung mit Kugelgelenkeigenschaften an dem
Rahmen oder Gehäuse (2) angelenkt ist.

8. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Hubelemente
(12) an einander entfernt liegenden Seiten der
Standelemente (7, 8) vorgesehen sind.

9. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Hubelemente
(12) an einander benachbarten Seiten der beiden
Standelemente (7, 8) vorgesehen sind.

10. Gerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch an einem Halterahmen (4)
oder an einer Säule (22) höhenverstellbar vorgese-
hene Funktionselemente, wie beispielsweise eine

Brustpelotte (24) und/oder Kniepelotten und/oder
durch einen an einem Rahmen oder einer Säule
(22) vorgesehenen Hüft- oder Beckengurt (29).
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